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Kaum Hoffnung auf weiße Weihnachten  

Mayen/Münster (as) Es bestehen 
kaum Hoffnungen auf weiße 
Weihnachten. Auch in den ver-
gangenen Tagen zeigten die Bie-
nenvölker, trotz anhaltender 
Nachtfröste, in den wärmeren 
Nachmittagsstunden noch regen 
Bienenflug. Nun wird es aber Zeit, 
dass sich die Völker zur Winter-
traube zurückziehen, schließlich 
weihnachtet es sehr. 

Wieder einmal geht ein Jahr zu 
Ende.  

Imkerlich betrachtet war es ein 
eher normales Ertragsjahr, stel-
lenweise aber auch mit enormen 
Erträgen aus der Sommertracht 
verbunden. Der Start in die Bie-
nensaison verlief durch den ex-
trem späten Wintereinbruch ver-
zögert. Vielfach waren die Völker 
dann zur Rapsblüte nicht tracht-
reif.  

Der extrem heiße Juli brachte 
reichlich Honig, vor allem dort, wo 
Läuse für Tautracht sorgten. Re-
gional führte dies zu Problemen 
mit Zementhonig (Melezitose). Ein 
nass-kalter August trieb die Bie-
nen aus der Brut, die Sammlerin-
nen blieben zu Hause oder fanden 
kaum Tracht. Dafür zehrten die 
noch sehr starken Völker von den 
gereichten Winterfuttergaben. Da-
nach ging ein emsiges Brutge-
schäft los, welches „für die Jah-
reszeit zu spät" bis weit in den viel 
zu milden November anhielt. Noch 
lange waren - als Anzeichen von 
Brutpflege - emsige Pollensamm-
lerinnen zu beobachten, was häu-
fig   zu   Räuberei   bei   Ablegern  

führte. Varroa-Behandlungen, die 
nach Trachtende durchgeführt 
wurden, vernichteten nur unzurei-
chend die Milben, was im Sep-
tember/Oktober zu ersten Total-
verlusten führte.  

Winterbehandlung jetzt 

Jetzt ist die letzte Gelegenheit, 
die von den Bieneninstituten all-
gemein geforderte Winterbehand-
lung durchzuführen. Bei milder 
Witterung kann auch nochmals 
ein Blick ins Bienenvolk geworfen 
werden, um sich ein Bild von der 
aktuellen Winterstärke zu machen 
und die vorhandenen Futtervorrä-
te zu kontrollieren. Ansonsten 
kehrt nun Ruhe am Stand ein. 
Mäuseschutzgitter und wetterfes-
ter, warmhaltiger Außenschutz 
bei guter Luftzufuhr (Gitterboden), 
Varroabekämpfung und Futter-
versorgung sind unsere Beiträge 
zur guten Überwinterung. Beim 
Gang zum Bienenstand be-
schränken wir uns nun auf Beo-
bachtungen und Schadensbesei-
tigungen nach Katastrophen. An-
sonsten nutzen wir die Zeit zum 
Nachdenken, Erkennen von Feh-
lern und sinnen auf Verbesserun-
gen, wie wir unsere Imkerei opti-
mieren können.  

(Die Zeichenfarbe der neuen Kö-
niginnen ist GELB.) 

In diesem Sinne wünschen die 
Mitarbeiter der Bieneninstitute in 

Mayen und Münster allen  
Info-Brief-Lesern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, verbunden mit 
den besten Wünschen für das 

Jahr 2007. 
 

Der Informationsbrief Bienen@Imkerei  
wird vom DLR Westerwald Osteifel 

Fachzentrum Bienen und Imkerei, May-
en und der Landwirtschaftskammer 

NRW, Aufgabengebiet Bienenkunde, 
Münster herausgegeben. 

Kontakt Mayen 
Tel 02651-9605-0/ 

FAX neu: 0671-92896-110  
poststelle.bienenkunde@dlr.rlp.de 

Kontakt Münster 
Tel 0251-2376-663/FAX 0251-2376-551 

imkerei@lwk.nrw.de 
Redaktion:  

Dr. Werner Mühlen, Münster (wm)  
Dr. Christoph Otten, Mayen (co) 
Dr. Alfred Schulz, Mayen (as) 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben 
nicht unbedingt die Meinung der Gesamt-

redaktion wieder. 
Der nächste Infobrief erscheint  

in drei Wochen 
Freitag, den 12. Januar 2007. 

Neue Faxnummer: 
Das Fachzentrum für Bienen und 

Imkerei in Mayen hat ab sofort eine 
neue Faxnummer: 0671-92896-110. 

Lehrgänge jetzt online! 

 
 

Auf dieser Internetseite erhalten Sie 
umfangreiche Informationen über 
alle wichtigen Schulungsangebote 
in den Bundesländern Rheinland-
Pfalz und Nordrhein-Westfalen.  

Das Jahresprogramm in Heftform 
können Sie über die Bieneninstitute 
und Imkerverbände beziehen.  
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Varroa-Winterbehandlung 
jetzt durchführen  

Mayen/Münster (co) Durch die 
recht milden Temperaturen der 
vergangenen Wochen wurden 
viele Imker verunsichert, ob sie 
mit der Winterbehandlung be-
ginnen sollten. Da jetzt deutlich 
niedrigere Temperaturen herr-
schen, sind die meisten Bienen-
völker jetzt nahezu brutfrei. Ei-
ner Behandlung mit Oxalsäure 
oder Perizin steht jetzt nichts 
mehr im Wege. Untersuchungen 
des Bieneninstituts Mayen ha-
ben gezeigt, dass eine Winter-
behandlung deutlich positive Ef-
fekte auf die Vitalität der Bie-
nenvölker hat (s. Dezemberaus-
gaben von ADIZ/ Biene/ Imker-
freund und Deutsches Bienen-
journal). 

"Trachtbeobachtung" kann 
beginnen 

Mayen/Münster (co) Im Tracht-
beobachtungsnetz der Bienen-
institute Mayen und Münster 
werden nicht nur Nektar- und 
Polleneintrag mit Beginn der 
Salweidenblüte erfasst sondern 
schon mit Jahresbeginn die Fut-
terzehrung der Bienenvölker. 
Steigt der Verbrauch deutlich an 
(abnehmende Waagstockwerte), 
kann von beginnender Brutakti-
vität ausgegangen werden. 
Trachtbeoachter, die ohne gro-
ßen Aufwand Ihre Waagen auch 
in den Wintermonaten ablesen 
können, sollten die wöchentli-
chen Veränderungen zunächst 
formlos notieren. Mit Beginn des 
neuen Jahres erhalten alle Be-
teiligten dann weitere Informati-

onen, Formblätter und ggf. ak-
tualisierte Zugangsberechtigun-
gen für die Dateneingabe im In-
ternet.  

Aber nicht nur die Waagstock-
daten sind von Interesse, son-
dern auch Blühbeginn und Blüh-
ende der wichtigsten Tracht-
pflanzen. Diese wurden 2006 
erstmals von einigen Trachtbe-
obachtern notiert und an das 
Bieneninstitut in Mayen übermit-
telt. Wir veröffentlichen sie in 
dieser Ausgabe des Infobriefes. 
Das Bieneninstitut in Mayen ist 
auch an Blühterminen früherer 
Jahre interessiert. Wer entspre-
chende Aufzeichnungen aus 
früheren Jahren besitzt, wird 
gebeten, sich mit dem Institut in 
Mayen in Verbindung zu setzen 
(02651-9605-0). 
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